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schwere Belastungen vor, während, nach der Flucht

⇒ Überforderung eigener Bewältigungsstrategien

⇒ Auswirkung auf Gesundheit und soziale Teilhabe
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Inhalte: Vertrauensbildung, 
Aufklärung Reaktion auf Belastungen, 
Vermittlung einfache Möglichkeit der 
Selbsthilfe, weiterführende 
(professionelle) Hilfen, Unterstützung 
für medizinische + psychosoziale 
Versorgung

Moderierende: eintägige Schulung, 
Supervision

Dolmetschende: zweitägige Schulung



• Erleben Geflüchtete das Angebot als nützlich und hilfreich? Ist es ein 
bedarfsgerechtes Angebot?

⇒ Fragebogenstudie,
2 Messzeitpunkte, 
pos. Votum der LEK

⇒ Stichprobe Tab. 1 

⇒ Ergebnis (quantitativ)
• signifikant positiv
• Geschlechterunterschied, Aufenthaltsdauer + Status kein Unterschied
• Pseudonyme nicht verwendbar
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Tabelle 1. Stichprobe



Ergebnis (qualitativ)

„Die Tipps waren 
hilfreich, ich bin 

den Tipps gefolgt 
und sie waren 
sehr nützlich.“

„Zusammen sitzen und 
miteinander reden. Den 

Beschwerden der anderen 
zuhören. Es war große 

Hilfe.“
„Es war total gut. Es hat uns 

geholfen über psychische 
Probleme zu wissen. 

Achtsamkeitsübung war 
gut.“

„Es war gut für mich, da ich über 
mich und meine Familie geredet 

habe und verstanden habe 
wohin ich wegen meiner 

Probleme und denen meiner 
Kinder gehen soll.“

„Diese Sitzung war sehr 
gut. Ich war zufrieden. Ich 

hätte gerne noch mehr von 
solchen Sitzungen.“

„Meine Einstellung ist 
verändert, ich kann 

meine Trauer 
bisschen vergessen“
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Diskussion
• mögliche Einflussfaktoren

• kulturell bedingte Höflichkeit
• insgesamt längere Aufenthaltsdauer 
• durch Flexibilität der Module schon in 1. Sitzung Inhalte größtenteils abgedeckt

• Drop-out nach 1. Sitzung: Hinweis unerfüllte Erwartungen, aber zu wenig Daten 
(Evaluation 1. Sitzung erst im Studienverlauf, eingeschränkte Aussagekraft)

Fazit
→ Weitere Gesprächsangebote
→ möglicherweise Türöffner für Kontakte im Einzelsetting
→ Einladung individuell
→ Personen mit kürzerer Aufenthaltsdauer einbeziehen
→ niederschwelliger Zugang (wohnortnah, Übernahme Fahrtkosten)
→ Pseudonyme im interkulturellen Kontext nicht verwendbar
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